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Einrichtung eines Parlamentarischen Beirats zu Fragen der Ethik (Ethikbeirat)

Der Bundestag wolle beschließen:

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest:

Die rasante Entwicklung in Naturwissenschaften und Medizin wirft immer wieder neue ethische
Fragen auf, die nur auf der Grundlage eines umfassenden gesellschaftlichen und politischen Diskurses
beantwortet werden können. Themen wie beispielsweise die Möglichkeiten und Grenzen der
Forschung an und mit menschlichen embryonalen Stammzellen, die Ausgestaltung der Organspende,
die Grenzen der Zulässigkeit von Formen der Sterbehilfe oder auch die Entwicklung von Kriterien zu
Allokation knapper Ressourcen im Gesundheitswesen stellen die Politik vor immer neue (und alte)
Herausforderungen. Angesichts der Komplexität dieser Problemfelder und der vielfältigen Bezüge zu
ethischen Wertvorstellungen ist im Vorfeld und im Rahmen gesetzgeberischer Initiativen ein
intensiver Austausch zwischen Wissenschaft, Öffentlichkeit und Politik erforderlich.

Der Deutsche Bundestag hat sich dieser Aufgabe in der 14. und 15. Wahlperiode mit den Enquete-
Kommissionen „Recht und Ethik der modernen Medizin“ und „Ethik und Recht der modernen
Medizin“ gestellt. Aus deren intensiven und konstruktiven Beratungen ist eine Reihe von Berichten
und Zwischenberichten über medizin- und bioethische Themen von grundlegender Bedeutung wie
Palliativmedizin, Patientenverfügungen, Präimplantationsdiagnostik und Stammzellforschung
hervorgegangen. Diese Berichte haben die bioethische Diskussion nicht nur gebündelt und zur
parlamentarischen Entscheidung vorbereitet, sondern liefern bis heute vielfältige Anregungen für den
öffentlichen Diskurs.

Mit dem Deutschen Ethikrat hat der Deutsche Bundestag durch das Gesetz zur Einrichtung des
Deutschen Ethikrates – EthRG in der Nachfolge des Nationalen Ethikrates in der 16. Wahlperiode ein
Ethikberatungsgremium zu Fragen der Ethik insbesondere in den Lebenswissenschaften entsprechend
§ 2 EthRG (Drs. 16/2856) eingerichtet, das große Sachkompetenz in sich vereinigen und Parlament
und Regierung beraten soll. Dieses Gremium wurde ergänzt durch ein parlamentarisches
Begleitgremium, das die Verzahnung und Zusammenführung von ethischer Sachkompetenz im
Deutschen Ethikrat und parlamentarischer Arbeit gewährleisten sollte. Dieser Parlamentarische Beirat
zu Fragen der Ethik insbesondere in den Lebenswissenschaften (Ethikbeirat) wurde im 26. April 2007
durch den Deutschen Bundestag eingesetzt (Drs. 16/5128).

Im Tätigkeitsbericht des Ethikbeirates der letzten Wahlperiode wurde die Erforderlichkeit einer
parlamentarischen Begleitung der Beratungen über ethische Grundsatzfragen und der Arbeit des



Deutschen Ethikrates durch alle Fraktionen anerkannt und betont. Ein wichtiges Merkmal der
Tätigkeit des Ethikbeirates war und ist, dass er über die Grenzen der Fachausschüsse hinweg auch
längerfristige Entwicklungen beobachten und gegebenenfalls inhaltlich bearbeiten kann. Der
gesellschaftliche Dialog auf dem Weg zu einer verantwortungsbewussten Politik insbesondere bei
ethischen Fragen in den Lebenswissenschaften muss von Politik und Öffentlichkeit als eine
grundlegende Aufgabe der gemeinsamen Zukunftsgestaltung verstanden werden. Aus diesen Gründen
hält es der Deutsche Bundestag für notwendig, auch in der 17. Legislaturperiode einen
Parlamentarischen Beirat zu Fragen der Ethik einzusetzen.

Eine Parallelbefassung mit ethischen Themen durch gleichzeitige Behandlung im Deutschen Ethikrat
und Ethikbeirat soll vermieden werden. Der Ethikbeirat ist nicht als Gegengremium zum Deutschen
Ethikrat zu verstehen, sondern er soll vielmehr – über das Vorschlagsrecht eines Teils der Mitglieder
des Deutschen Ethikrats durch das Parlament hinaus – eine reale Zusammenarbeit zwischen
Deutschem Ethikrat und Ethikbeirat gewährleisten. Dem Ethikbeirat kommt somit eine wichtige
Scharnierfunktion zu, so dass die parlamentarische Begleitung der Tätigkeit des Deutschen Ethikrates
sichergestellt, der Dialog über ethische Fragen mit gesellschaftlichen Gruppen verbessert und die
Fähigkeit des Deutschen Bundestages zur Bearbeitung von ethisch umstrittenen Themenfeldern und
Problemkomplexen verbessert wird.

In den vergangenen Wochen haben sich neben dem Präsidenten des Deutschen Bundestages auch der
Präsident der Bundesärztekammer, sowie Mitglieder des Deutschen Ethikrates und Vertreter der
Kirchen für eine erneuten Einsetzung eines parlamentarischen Gremiums zur Bearbeitung ethischer
Fragen insbesondere im Bereich der Lebenswissenschaften und als Begleitgremium zur Arbeit des
Deutschen Ethikrates ausgesprochen.

II. Der Deutsche Bundestag wolle beschließen:

1. Der Deutsche Bundestag richtet einen parlamentarischen Beirat zu Fragen der Ethik (Ethikbeirat)
ein.

2. Der Ethikbeirat setzt sich aus achtzehn ordentlichen und achtzehn stellvertretenden Mitgliedern
zusammen. Die Fraktion der CDU/CSU entsendet je sieben ordentliche und sieben stellvertretende
Mitglieder, die Fraktion der SPD entsendet je vier ordentliche und vier stellvertretende Mitglieder, die
Fraktionen der FDP je drei ordentliche und drei stellvertretende Mitglieder, die Fraktion DIE LINKE.
je zwei ordentliche und zwei stellvertretende Mitglieder und die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN je zwei ordentliche und zwei stellvertretende Mitglieder in diesen Beirat.

3. Für den Ethikbeirat gelten die die Ausschüsse betreffenden Regelungen der Geschäftsordnung des
Deutschen Bundestages.

Der Beirat kann sich während der laufenden Wahlperiode an der Beratung von Gesetzentwürfen und
anderen Vorlagen, die das Aufgabengebiet des Beirats betreffen, gutachtlich beteiligen. Hierzu zählen
insbesondere die Berichte und Stellungnahmen des Deutschen Ethikrates.

Im Blick auf die Regelung des Artikels 43 des Grundgesetzes geht der Deutsche Bundestag davon aus,
dass auf Wunsch des Ethikbeirates jeweils ein Mitglied der Bundesregierung an den Beratungen
teilnimmt.

4. Dem Parlamentarischen Beirat werden folgende Aufgaben übertragen:

 Weiterleitung von Aufträgen des Deutschen Bundestages an den Deutschen Ethikrat,
Entgegennahme der Berichte des Deutschen Ethikrates sowie parlamentarische Begleitung und
Unterstützung der Arbeit des Deutschen Ethikrates. Auf Wunsch des Ethikbeirates können
Mitglieder des Deutschen Ethikrates an den Beratungen des Ethikbeirates teilnehmen;



 regelmäßiger Austausch mit dem Deutschen Ethikrat, insbesondere über den Fortgang der
Arbeit des Deutschen Ethikrates sowie über die Ergebnisse seiner Sitzungen;

 der Beirat kann sich im Wege der Selbstbefassung Schwerpunkte für eine eingehendere
Beratung, die ethische Fragen betreffen, wählen und dem jeweils fachlich zuständigen
Ausschuss des Deutschen Bundestages in Berichten und Empfehlungen zur Beratung vorlegen.
Hierzu kann der Ethikbeirat insbesondere Anhörungen durchführen, inhaltliche Empfehlungen
abzugeben sowie inhaltliche Beschlüsse fassen;

 Begleitung einschlägiger Gesetzgebungsprozesse auf nationaler und europäischer Ebene in
Zusammenarbeit mit den parlamentarischen Gremien sowie mit dem Deutschen Ethikrat;

 Kontaktpflege und Beratungen mit anderen Parlamenten, insbesondere in der Europäischen
Union, zur Entwicklung gemeinsamer Positionen zu Fragen der Ethik;

 Unterstützung der gesellschaftlichen Diskussion zu Fragen der Ethik, Wahrnehmung einer
Scharnierfunktion für gesellschaftliche Gruppen;

 der Ethikbeirat legt dem Deutschen Bundestag mindestens alle zwei Jahre einen Bericht über
seine Arbeit vor.
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